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Aus den Vereinen.
An die Mitglieder des österreichischen Naturschutzbundes! Infolge Erhö-

hung der Druckkosten für die Blätter für Naturkunde und Naturschutz sieht sich
die Leitung des Österreichischen Naturschutzbundes genötigt, den Jahresbeitrag
von 8 1.50 vorläufig auf 8 2.— zu erhöhen. Alle jene Mitglieder, die den
Beitrag pro 1926 bereits eingezahlt haben, werden ersucht, die Differenz von
8 0.50 ehetunlichst mittels Erlagscheines (liegt dieser Nummer bei), an den
Naturschutzbund einzusenden. Bei dieser Gelegenheit werden alle jene M i t -
glieder, welche ftro 1925 und 1926 noch im Rückstände sind, ersucht, ihren Ver-
pflichtungen nachzukommen, da sonst die Leitung in die unangenehme Lage
versetzt werden würde, die Eintreibung des Mitgliedsbeitrages mittels Post-
auftrages durchzuführen. Um Überzahlungen wird gebeten.

D i e L e i t u n g des Ö s t e r r e i c h i s c h e n N a t u r s c h u t z b u n d e s .

Verein Ticrgartenschutz. M i t g l i e d s b e i t r ä g e . M i t Rücksicht auf
die unvermittelt erfolgte Erhöhung >des ermäßigten Bezugspreises der Blätter
auf 1 Schilling 50 Groschen (siehe Mittei lung der Schriftleitung im Jänner-
Heft), bitten wir alle unsere Mitglieder, die bis Zur Kenntnisnahme dieser
Zeilen den Mitgliedsbetrag von n u r 8 1.50 bereits eingezahlt haben, die
Differenzgebühr von 60 Groschen mittels des diesem Hefte beiliegenden Erlag-
scheines „des Vereines für Landeskunde" ehes tens an die Schriftleitung
gelangen zu lassen. Alle anderen Mitglieder bitten wir, uns mittels der im
Dezember zugegangenen Erlagscheine des „Vereines Tiergartenschutz" baldigst
einen Betrag nach Selbsteinschätzung, jedoch in der Mindesthöhe von 8 2.—
(für Familienangehörige 50 Groschen, für Vereine 3 Schilling) zugehen zu
lassen. — Für neucintretende Mitglieder wird der Jahres m i n d e st beitrag
mit 8 2.50 festgesetzt. I n diesem Sinne wollen unsere Mitteilungen im Dezem-
berheft als abgeändert gelten. Unsere Mitglieder (Familienangehörige und die
ihnen gleichgestellte Mitglieder ausgenommen) erhalten die „Blätter für
Naturkunde und Naturschutz" als Vereinsgabe.

B e s i c h t i g u n g des W i e n e r P o l i z e i m u s e u m s , 9., Rotz a u -
er l a n d e , 7, S o n n t a g , d e n 7. F e b r u a r 1926. Teilnehmerzahl 25.
Anmeldung u n b e d i n g t bis Freitag, den 5. Februar in unserem Sekretariat,
Fernruf 60-5-20, Klinke 183. Zusammenkunft: Punkt ^ 1 0 Uhr vorm. vor dem
Museumseingang, 2. Stock, Tür 123. Jede weitere Besichtigung dieses Museums
an anderen Sonntagen ist über besonderes Entgegenkommen der Museums-
leitung kleinen Gruppen unserer Mitglieder gegen Anmeldung bis längstens
Freitag vor dem beabsichtigten Besuchstag in unserem Sekretariat möglich.

Da auch während der diesjährigen Einlaßzeit in den Tiergarten (Palm-
sonntag bis Ende September) die anschauliche Säuberungsarbeit an Sonntagen
durch einen vom Verein angestellten Mann besorgt werden soll, ergeht an alle
Mitglieder, insbesonders an jene, die im vergangenen Jahre diese Arbeiten be-
aufsichtigten (man vergleiche Heft 6 von 1925) das Ersuchen, mittels Postkarte
dem Sekretariate bis 10. März jene Sonntage bekanntgeben zu wollen, an
denen sie in der Lage wären, diese Aufsicht zu übernehmen. Damit wäre
die geregelte Diensteinteilung und rechtzeitige Zustellung der Legitimations-
larten gewährleistet. Die Vereinsleitung.
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